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Jugend aktiv – Jetzt wird’s jünger! 

 
Ein Jugendprojekt, das es bereits gesellschaftlich 
engagierten jungen Menschen ermöglicht, als 
Mentoren und Multiplikatoren für Jüngere zu 
wirken und sie für ihr Engagement zu begeistern. 

 

 

Projektträger: 
Stadtjugendring Kaufbeuren 

 

Kinder und Jugendliche sind die Zukunft unserer 

Gesellschaft. Doch es ist noch immer nicht 

selbstverständlich, dass junge Menschen sich für 

diese Gesellschaft und somit für ihren eigenen 

Lebensraum engagieren.  2013 sollen  die 

Jugendlichen, die schon in Schülerorganisationen 

oder ehrenamtlichen Gemeinschaften aktiv sind, 

im Rahmen der Initiative „Jetzt wird’s jünger!“ 

unter dem Dach des Projekts „Jugend aktiv“ dafür 

sorgen, dass schon Kinder und jüngere 

Jugendliche Freude an einem solchen 

Engagement finden. Das Projekt „Jugend aktiv“ 

hat bereits in den vergangenen Jahren 

Jugendliche im Alter zwischen 13 und 18 Jahren 

erfolgreich dabei unterstützt, ihren 

Gestaltungsideen ein Gesicht zu geben. Diese 

älteren Jugendlichen haben nun die Möglichkeit, 

selbst als Multiplikatoren zu wirken. Sie haben die 

Chance, die eigenen und die Wünsche anderer in 

einer demokratischen Weise zu vertreten sowie 

persönliche emotionale und organisatorische 

Fähigkeiten zu verbessern. Die Jüngeren 

wiederum erfahren, dass es Freude macht, sich 

aktiv für ein gelebtes und aktives Miteinander 

einzusetzen – ein echtes Netzwerk, das beiden 

Seiten zu gute kommt. 

Im Rahmen selbst organisierter Aktionen im 

Rahmen von Ferienprogrammen und großen 

Tagesveranstaltungen wie Schul-Projekttagen soll 

diesen älteren Jugendlichen die Chance gegeben 

werden, Maßnahmen zu konzipieren, mit deren 

Hilfe sie den Kontakt zu den Kindern und jüngeren 

Jugendlichen aufbauen können. Um die 

Jugendlichen, die als Multiplikatoren wirken, 

jedoch nicht zu belasten, stehen im Hintergrund 

erfahrene Ansprechpartner aus der Jugendarbeit 

bereit. Sie vermitteln den aktiven jungen 

Menschen zudem die nötige Sicherheit bei der 

Durchführung von Veranstaltungen und Aktionen 

sowie beim Kontakt mit den Jüngeren. Auch wird 

bei der engen Kooperation der Jugendlichen mit 

Lehrerinnen, Lehrern und Fachkräften der 

Jugendarbeit viel Erfahrung weitergegeben – die 

jungen Menschen können sich bewusst mit 

unterschiedlichen Lebensentwürfen und Kulturen 

auseinandersetzen, die im Rahmen der Aktionen 

thematisiert werden.  

Das Projekt wird durch Schulen, Einrichtungen des 

Stadtjugendrings sowie lokale Mandatsträger 

unterstützt. 
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Projektzeitraum:  01.01.2013 bis 31.12.2013 


